




• Danke für die vielen Geschenke meines Lebens! – Halleluja  
• Danke für das, was meinem Leben Sinn gibt! – Halleluja 
• Danke  für alle, die mich so annehmen wie ich bin! – Halleluja 
• Danke für die Begabungen, die mir geschenkt sind! – Halleluja 
• Danke dass ich unterscheiden und entscheiden kann! – Halleluja 
• Wir alle sind da mit unserem unterschiedlichen Dank. 

Dem wollen wir jetzt in Stille Raum geben! Kurze Stille – Halleluja 





Wir Menschen sind sehr verschieden in unseren Ansichten und 
Meinungen, wir sind durch unser Elternhaus unsere 
Lebensumstände und unsere Bildung unterschiedlich geprägt. 
Außerdem ist jede und jeder von Gott einzigartig geschaffen. 
 
Denken wir jetzt über einige Gedanken nach, die Paulus den 
Mitgliedern der jungen Christengemeinde in Rom mitgegeben hat. 
Damals taten sich die Mitglieder schwer mit den verschiedenen 
Ritualen und Essgewohnheiten von Judenchristen und 
Heidenchristen.  





Röm 14, 1 
 
Nehmt den an, der im Glauben schwach ist,  
ohne mit ihm über verschiedene Auffassungen zu streiten. 



Röm 14, 10 
 
Wie kannst also du deinen Bruder/deine Schwester richten?  
Und du, wie kannst du ihn/sie verachten?  
Wir werden doch alle vor dem Richterstuhl Gottes stehen. 



Röm 14, 13 
 
Daher wollen wir uns nicht mehr gegenseitig richten.  
Achtet vielmehr darauf, dem Bruder keinen Anstoß zu geben  
und ihn nicht zu Fall zu bringen. 



Röm 14, 19 
 
Lasst uns also nach dem streben, was zum Frieden  
und zum Aufbau (der Gemeinde) beiträgt. 



Röm 14, 22 
 
Die Überzeugung, die du selbst hast, sollst du vor Gott haben.  
Wohl dem, der sich nicht zu verurteilen braucht bei dem, was er für recht hält. 





Was macht es mir schwer, Menschen so anzunehmen wie sie sind? 



 

Stille 

 





 

Ich wage es... 
 

Ich wage es, an das Gute in dir zu glauben 
dir zu vertrauen, mich dir anzuvertrauen,  
dir entgegenzugehen. 

 

Ich wage es, den Teufelskreis des Misstrauens zu durchbrechen. 
Ich will dich nicht verdächtigen, dich nicht links liegen lassen. 
Mit meinem Vertrauen will ich eine andere Wirklichkeit zwischen uns bauen. 

 

Und selbst wenn ich enttäuscht werde von dir oder von mir, 
will ich immer wieder neu hoffen und nicht zum Menschenverächter werden. 

 

Ich will das Aufbauende in dir, deine Hoffnung und deinen Lebensmut 
hervorlieben und hervorlocken und so selbst verändert werden. 





 

• Guter Gott, hilf uns, die Meinungen anderer Menschen als Angebot zu 
sehen. „Oh Lord hear my prayer“ 

• Guter Gott, lass uns genau hinschauen, abwägen und eine für uns richtige 
Entscheidung treffen. „Oh Lord hear my prayer“ 

• Guter Gott, lass nicht zu, dass verschiedene Ansichten unsere Gesellschaft 
spalten. „Oh Lord hear my prayer“ 

• Guter Gott, stärke uns, damit wir allen Menschen unserer Gemeinschaft mit 
Respekt begegnen. „Oh Lord hear my prayer“ 

• Guter Gott, schenke uns die Kraft zur Versöhnung, wenn uns verschieden 
Lebenseinstellungen trennen.  



 

VATER UNSER... 

 



 

Preise den Herrn, meine Seele, und preise seinen heiligen Namen. 

Preise den Herrn, meine Seele, er führt mich in das Leben.  



Segen 
 
Der mütterlich-väterliche Gott sei dir nahe 
in allem, was dir begegnet auf dem Weg des Lebens. 
  
Er umarme dich in Freude und Schmerz 
und lasse aus beidem Gutes wachsen. 
  
Ein offenes Herz schenke er dir für alle, 
die deiner bedürftig sind. 
Selbstvertrauen und den Mut,  
dich verwunden und heilen zu lassen. 
  
In aller Gefährdung bewahre er dir Seele und Leib 
und lasse dein Leben gelingen. 
 
Amen 
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